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Exkurse
Erklärung der Templates

Abgrenzung Vision/Mission/Strategy

Abgrenzung Story Statement Claim

Was ist ein Mockup?

Was ist ein Ökosystem?

Wie unterscheiden sich Cluster und Persona?

Wie finde ich Personas?

Kreativtechnik - Die Walt-Disney-Methode

Rückwertsplanung - vom Ziel zum Aktivi-
tätenplan

Exceln für Einsteiger - Die Nutzwertanalyse 
anpassen

Wie ich die Priorisierung vorbereite und 
vorpriorisiere

Qual der Wahl - die Motive eines Prototypen

Umfang und Nutzen eines Prototypen

Aufwand und Nutzen schätzen für Einsteiger

Wie man mit Feedback umgeht und warum 
Kultur wichtig ist

Was ist ein MVP und was nicht?

Projektmanagement-Methoden

Traditionelles vs. agiles Projektmanagement

Was ist ein Portfolio und wieviel steckt drin?

Warum Transparenz wichtig ist

Beobachten vs. Interpretieren vs. Verstehen

Wie man Tops und Flops im Team bestimmt

Storymapping

1.
Das Evolution Lifecycle 
Framework bietet Tools, 
Methoden und Best Prac-
tices für alle Fragen und 
Herausforderungen entlang 
des Lebenszyklus der Evo-
lution. Über alle Phasen des 
Lebenszyklus hinweg ist es 
ein anwendungs- und paxi-
sorientiertes Framework für 
jeden Reife- und Komplexi-

tätsgrad.

Es ist dein Fundament zur strukturierten und 
effektiven Weiterentwicklung deines Port-
folios. In 4 Modulen lernst du, dein Portfolio 
im Hinblick auf die gesamte Wertschöpfung 
kontinuierlich weiterzu- entwickeln und aktiv 
vorzubeugen anstatt reaktiv nachzubessern.

3.

Das Agile Evolution Model begleitet dich bei 
der Umsetzung deiner Idee bis zur Entwick-
lung eines Prototypen. In 6 Modulen lernst 
du, Ideen, Produkte und Geschäftsmodelle 
langfristig, nachhaltig und wertschöpfend zu 

evolvieren.

2.

discovery design development operations maintenance continuous
improvement4.

Starte hier
Unsere Trainingslandkarte erleichtert dir den Ein-
stieg auf der Reise zum Evolution Lifecycle Frame-
work Practitionier und ist dein persönlicher Fahrplan 
durch die Weiterbildung. Mit den QR-Codes und den 
klickbaren Links landest du direkt an der passenden 

Stelle unserer Wissensdatenbank.

Starte mit der Einführung ins Evolution Lifecycle 
Framework (1) und erarbeite dir anschließend das 
Agile Evolution Model (2) und das Portfolio Evolution 

Model (3). 

Bist du damit fertig durchläufst du die jeweiligen Mo-
dule und zugehörigen Templates entlang der Phasen 

des Lebenszyklus (4). 

Zusätzlich findest du mittig in grün unsere Exkurse, 
die dir bei einigen Themen hilfreiche Informationen 

bieten.

Allgemeine Informationen rund um das Evolution 
Lifecycle Framework verbergen sich hinter den vier 

Links oberhalb der Fußzeile.

wofür:
Aus deiner Idee wird eine strukturierte Vision, geschärft mit 

dem Feedback anderer.

nutzen:
Du stellst die Weichen für eine nachhaltige Umsetzung.

ziel & ergebnis:
 Vision & Statement

Du beschreibst womit, 
wie, wozu und wann du 
dein(e) Idee/Ziel erreichst.

Idea Canvas

Du beschreibst hier in der 
Gegenwart wo du stehst 
und was aus deiner Idee 
geworden ist, als seien be-
reits 25 Jahre vergangen.

Vision Board

Kurze, knackige Beschrei-
bung deiner Idee / Vision.

Vision Statement

wofür:
Ökosystem identifizieren

nutzen:
Du erkennst, wer welche Rolle spielt, wie du mit wem 

interagierst und wen du aktivierst.

ziel & ergebnis:
Geclustertes Ökosystem und definierte, analysierte Personas

Du definierst dein Öko- 
system für dein Projekt: 
Umfeld, Zulieferer, Nutzer, 

Beziehungen, Markt

Ökosystem Canvas

Du visualisierst cluster (Sub-
Gruppe) aus der gleichen 
übergeordneten Gruppe (z.B. 
Kunden: Zurücksender/exklusiv/
gut und günstig) und kannst Be-
dürfnisse, Nutzen und Prioritäten 

vergleichen.

Cluster Canvas

Du beschreibst deine Ziel-
person, sowohl die per-
sönlichen Eigenschaften 
als auch die emotionale 

Ebene. 

Persona Canvas

Du schaust dir eine Per-
sona an und guckst, wel-
chen Nutzen sie für dein 
Projekt und dein Projekt 

für die Persona hat.

Persona Analysis

wofür:
Du blickst auf ein Thema, brichst große Vorhaben in 

umsetzbare Aktivitäten und priorisierst.

nutzen:
Du übersetzt deine Vision in einen Plan.

ziel & ergebnis:
Multiperspektive und priorisierte Menge an Projekten und 

Initiativen mit detailliertem Umsetzungsplan.

Du legst dir einen Plan 
zurecht, wie du dein Pro- 
jekt in die Zukunft bringen 
kannst - wann gehst du 

welche Schritte?

Perspektivenbrücke

Blick auf dich, den Markt 
und euere Umfelder bzgl. 
Chancen, Risiken, Stärken 

und Schwächen.

SWOT-Analysis

Wirf einen Blick zurück 
und unmittelbar nach vor-
ne auf deine Erfolge, Miss-
erfolge und qualitative und 
quantitative Messgrößen.

Back & Forth Canvas

Du definierst (markt)be-
einflussende Faktoren für 

deine Vision/Idee.

Impact Analysis

Du schaust auf dein Pro-
jekt und was dich alles 
umgibt. Wie ist der Markt, 
in dem du dich befindest?

Marktanalyse

Du bist kreativ und überlegst 
dir alles Mögliche, als ob 
morgen alle deine Wünsche 
in Erfüllung gingen.  Danach 
schaust du, was ist tatsäch-

lich realistisch möglich.

Kreativ- und Realitätscanvas

Du übersetzt dein Projekt 
auf das canvas und hast alle 
relevanten Informationen 
auf einen Blick; quasi das 
Deckblatt deines Projekt-

ordners.

Initiativencanvas

Du betrachtest ganz 
klassisch, nüchtern, ma-
thematisch und fakten-
basiert deine Handlungs-

optionen.

Nutzwertanalyse

Du überlegst dir, auf wel-
che Art du Dinge planen 
kannst in der Umsetzung.

Umsetzungsplan

wofür:
Du holst alle Beteiligten ab, stellst die Verbindung von 

Personas mit Bedürfnissen her und denkst in Lösungen 
statt Funktionen.

 
nutzen:

Du grenzt den Prototyp von deiner ersten Vision ab und 
beweist die Machbarkeit.

ziel & ergebnis:
Formulierte, geschätzte und gewichtete Userstories. 

Auf welche einfache Art kannst 
du aus der Perspektive der 
Personas deren Bedürfnisse 
befriedigen?  Z. B. Als Martin 
möchte ich ein Glas Wasser, 

um meinen Durst zu stillen.

User Story Canvas

Damit bestimmst du den 
Inhalt eines Prototypen.

Auswahl Canvas

Damit stellst du auf einer 
Seite/Blick den Umfang und 
Gegenstand des Prototyps 
dar. Es stellt sicher, dass 
jeder jederzeit das gleiche 

Verständnis dafür hat.

Prototyp Canvas

Feedback einholen. Wie 
hat sich jemand, der den 
Protypen verprobt, mit 
der Anwendung gefühlt?

Feedback Canvas

Feedback einholen. Wie 
hat sich jemand, der den 
Protypen verprobt, mit 
der Anwendung gefühlt?

Reflexions Canvas

wofür:
Feedback sammeln, nutzenstiftende Erkenntnisse extrahieren 

und passende Aktivitäten schärfen
 

nutzen:
Du involvierst und aktivierst alle Beteiligten.

ziel & ergebnis:
Verprobter Prototyp und verarbeitetes Feedback.

2. Phase der Retrospektive, 
um zu verstehen und aufzu-
bereiten. Du leitest aus einer 
Summe aus zugetragenen 
Meinungen und Informatio-

nen Erkenntnissse ab.

Golden Circle Canvas

Meta-Ebene; wir wollen aus 
dem gesammelten Feedback 
Erkenn- tnisse ableiten/
interpretieren und die Dinge 
rausfiltern, die wirklich was 

bringen.

Erkenntnis Canvas

Du leitest Maßnahmen ab 
und entscheidest, welche 

Dinge du benutzt.

Retrospective Board

Finde heraus was hohen 
Nutzen hat und setze 

dieses um.

Refine Canvas

wofür:
Du aktivierst alle relevanten Personen für die Umsetzung. 

 
nutzen:

Du setzt die Sache schnell und nutzenmaximiert um und 
verprobst sie.

ziel & ergebnis:
Eine gerade so lebensfähige erste Version eines funktionie-

renden Teils des großen Ganzen.

Ist etwas wichtig oder drin-
gend? Was ist zeitkritisch? 
Du wählst Dinge aus, die du 
mit in die Umsetzung eines 

„Leuchtturms“ nimmst.

Zeit-Priorisierungs-Canvas

Du blickst aus kommerzieller 
Sicht auf die Inhalte und 
entscheidest welche du in 
die Umsetzung des gerade 
so lebensfähigen Prototyps 

mitnimmst.

Geld-Priorisierungs-Canvas

Du machst eine dimensionale 
Planung, indem du die unter-
schiedlichen Komplexitätsstu-
fen zur Umsetzung feststellst, 
um dann eine Entscheidung 
zu treffen wie es weiter geht.

Dimmensional-Planning-Canvas

wofür:
Du guckst ohne anzufassen, erhebst deine Potentiale.

nutzen:
Du schaffst ein Umfeld für ein wertschöpfendes Miteinander

ziel & ergebnis:
 Ganzheiliche Status- und Ursachenanalyse; transparenter 

und interpretierter Optionsraum

Wir visualisieren Aufwand 
und Nutzen eines Portfo-
lios, z. B Maßnahmen oder 

Projekte.

Status-Quo-Canvas

Es soll gut oder schlecht/richtig 
oder falsch beantworten. Du 
triffst eine schnelle nutzenorien-
tierte Vorauswahl, um zu ent-
scheiden, welche Dinge wirklich 
wichtig sind. Und diese Dinge 

machst du.

Hot-or-Not-Canvas

Du erhältst eine Summe an 
Optionen u. Möglichkeiten, die 
zu einer Summe von Konzepten/ 
Ideen aus dem Hot-or-not-Can-
vas passen, die bereits mit 
einem entsprechendem Nutzen 

belegt sind.

Potentiale-Canvas

Du blickst aus kom-
merzieller Sicht auf das 
Marktwachstum und den 

relativen Marktanteil.

Portfoliomatrix (kommerziell)

Du ermittelst deinen Res-
sourceneinsatz.

Portfoliomatrix (Aufwand)

Du analysierst deinen 
erwarteten und tatsäch-

lichen Nutzen. 

Portfoliomatrix (Nutzen)

wofür:
Du identifizierst Abweichungen und fragst nach dem 

„Warum“.

nutzen:
Du übersetzt gesammelte Erkenntnisse in Veränderung.

ziel & ergebnis:
 Reflektierter, priorisierter und machbarer Maßnahmenplan.

Du ermittelst hier ganz am 
Anfang der Gap-Analyis 
deinen Status Quo und 

ermittelst das Gap.

Makro-Gap-Canvas

Du betrachtest dir eine 
Sache in epischer Tiefe 

und nicht oberflächlich.

Mikro-Gap-Analysis-Canvas

Du stellst Maßnahmen 
fest und hinterfragst ihre 

Umsetzbarkeit.

Maßnahmen-Canvas

wofür:
Du identifizierst Abweichungen und fragst nach dem 

„Warum“.

nutzen:
Du übersetzt gesammelte Erkenntnisse in Veränderung.

ziel & ergebnis:
 Reflektierter, priorisierter und machbarer Maßnahmenplan.

Du ermittelst hier ganz am 
Anfang der Gap-Analyis 
deinen Status Quo und 

ermittelst das Gap.

Makro-Gap-Canvas

Du betrachtest dir eine 
Sache in epischer Tiefe 

und nicht oberflächlich.

Mikro-Gap-Analysis-Canvas

Du stellst Maßnahmen 
fest und hinterfragst ihre 

Umsetzbarkeit.

Maßnahmen-Canvas

wofür:
Du nutzt Erkenntnisse gemeinsam im Team für neue Ideen.

nutzen:
Du arbeitest wertschöpfungsorientiert an deinem Plan und 

setzt die Reise mit treuen und neuen Gefährten fort.

ziel & ergebnis:
 Geschärftes Zielbild, gefüllte Ideenpipeline, angepasste 

Route.

Du erkennst Erkenntnisse 
darüber, was dich genau 
jetzt hindert oder voran 

bringt.

Entdecker-Canvas

TEXT GROẞ
TEXT KLEIN

AKTIVITÄT / ZIEL / THEMA WORAUF ZAHLT ES EIN? WAS WIRD WIE VERÄNDERT? WORIN LIEGT DER
MEHRWERT?

STAND: DEZ 2021ANPASSUNGS-CANVAS

Du übersetzt die Erkennt- 
nisse, die du gewonnen 
hast, in Dinge, die du ma-
chen willst, um eine positive 
Kurskorrektur zu erreichen.

Anpassungs-Canvas

Du identifizierst deine Ge-
fährten und überlegst, wie 
du sie für dich aktivieren 

kannst.

Gefährten-Canvas

wofür:
Du ziehst Nutzen aus der Vergangenheit und gewinnst 

wichtige Erkenntnisse aus Erfahrungen.

nutzen:
Du machst den Schwarm zum integralen Organismus und 

bereitest eine glorreiche Zukunft vor.

ziel & ergebnis:
Weiterentwickelte Vision, neu gestalteter Masterplan, 

verstetigte Evolution.

Du trägst zusammen, was 
du gelernst hast. Welche 
Erfahrung hast du ge- 
sammelt? Was beschäftigt 

dich rückblickend?

Lessons-Learned-Canvas

Hiermit bildest du den 
Projektfortschritt ab. 
Stimmungsbarometer, 
Produktgruppen, Umsatz 

what ever....

Spiderweb-Canvas

Erkenntnisse und Wissen 
teilen. Du hältst fest, 
wer wo bei was Wissens-

träger ist.

Knowledge-Canvas


